BegrifRung und Einflihrung

Biogas-Warmenetze am Scheideweg
Wie geht es weiter nach dem EEG fur
Energiegenossenschaften, Kommunen & Co.?

Ryotaro Kajimura (AEE)
Berlin, 12. Juli 2023
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: AGENTUR FUR
Agenda w ERNEUERBARE
. ENERGIEN
1 BegriiBung und Einfiihrung

AEE und DGRV

2  Flexibilisierung: Das Speicherkraftwerk als Biogasanlage der Zukunft
Uwe Welteke-Fabricius, Geschaftsleitung des Netzwerks DIE FLEXPERTEN

3  Wie weiter nach dem EEG? Biogas-Anlagenkonzepte mit Nahwarmenetz fiir die Zukunft
Christian Quirrenbach, Geschaftsfihrer der NQ-Anlagentechnik GmbH

4 Das Warmenetz weiterentwickeln: Was konnen die Nahwarmegenossenschaft und andere
Warmeabnehmer zum Zukunftsmodell beitragen?,,

Christoph Bachmann, Leiter Technischer Vertrieb, ENERPIPE GmbH Gefordert durch:
% Eynéiegyninisterium
5 Q&A und Landwirtschaft

6 Anonyme Umfrage zum Stimmungsbild (nach Verlassen des Webinars) aufgrund eines Beschlusses

des Deutschen Bundestages
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Motivation

Warum Biogas-Warmenetze?

Effizienz: Warmenetz > Einzelgebaude
(Voraussetzung: hinreichende Bezugsdichte)

Biogas-Verstromung (fast) immer in KWK
- Warmevermarktung notig!

Ideale Warmesenke: Nahwarmenetz

Wichtige Partner bei Planung, Bau und Betrieb
der Warmenetze:

* Energiegenossenschaften /
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Abbildung 2-6: Anteile extern genutzter Warmemenge nach Art der Warmenutzung in den Jahren 2015-2017; Datenbasis: DBFZ
Betreiberbefragung 2016-218 (Bezugsiahre 2015-2017)

Blrgerenergiegesellschaften

e Kommunen AEE:

e Stadt- und Gemeindewerke

- Mehrere Tausend lokale Erzeuger-Verbraucher-
Gemeinschaften

* Klimaschutz, Wertschopfung, Teilhabe

Gefordert durch:

e % Bundesministerium
. fur Erndhrung
: und Landwirtschaft

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages
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https://www.unendlich-viel-energie.de/projekte/energie-kommunen/alle-energie-kommunen-auf-einen-blick

Motivation

Herausforderung: Post-EEG-Perspektive

e FUr immer mehr Biogasanlagen endet die 20-
Jahrige EEG-Forderung.

* Viel Verunsicherung bezlglich der Zukunft:
* Forderregimes
* Vermarktungs- u. Kostenrisiken
* Regulierung u. Blirokratie

- Unklare Perspektive f. Weiterbetrieb

* ,Anlagensterben” fatal fir Warmenetze:

* |nvestitionen f. andere Energietrager

* Worst Case: Netz als gestrandete Investition
- Weiterbetrieb ermoglichen!

: AGENTUR FUR
: ERNEUERBARE
: ENERGIEN

1 0 == Anzahl Biogasanlagen
0.000 1 _installierte elekirische Leistung inki. Uberbauung (MW] _
8.000
6.000
=
©
E 4.018
g, 39058
g 400t Biogas: Planung nach Auslauf der EEG-Vergiitung (Bezugsjahr 2019) o

Gerade in den mittleren und kleinen Leistungsklassen hatte die Mehrheit der Biogas-
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Neuerungen ab 2024 ff. (*laufendes Gesetzgebungsverfahren, Angaben ohne Gewihr)

* Geplantes Warmeplanungsgesetz . - Wiarmewende (f. Gebdude) an
(WPG) & Novelle des Kommunen delegiert
Gebaudeenergiegesetzes (GEG) ™ = Wirmenetze ein zentrales Element
* Voraussetzung: Kommunale - Wirmenetze miissen erneuerbar
Warmeplanung liegt vor (verpflichtend sein/werden
bis 2027/28 f. 10.000+ EW)
 Warmenetze ab 2030 zu 50%
erneuerbar/Abwarme
(Bis 20km Trassenlange: keine _ )
Obergrenze f Blomasse) BIOgaS-Warmenetze erhalten! Cefindert ducch.
e Transformations- und Sundesmterium
Warmenetzausbauplan bis Ende 2026 e fur Emafiung
« Ubergangsfrist bis zu 10 Jahre f. fossile
Heizungen bei Anschlussperspektive an ufgrund eines Beschlusses
W a rmen etZ . ] des Deutschen Bundestages
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Genossenschaftliche Nahwarmenetze

Entwicklung, Vorteile, Potenzial

12. Juli 2023 | Jonas v. Obernitz
DGRV — Deutscher Genossenschafts- und Raiffeisenverband e. V.

EIN GEWINN
FURALLE
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Griindungen genossenschaftlicher
Warmenetze seit 2006, kumuliert
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—Gruindungen Warmenetz-
Genossenschaften



Diagramm1
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Gründungen Wärmenetz-Genossenschaften
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Tabelle1

				Gründungen Wärmenetz-Genossenschaften

		2006		1

		2007		4

		2008		11

		2009		26

		2010		40

		2011		67

		2012		91

		2013		112

		2014		129

		2015		145

		2016		153

		2017		161

		2018		163

		2019		169

		2020		175

		2021		189

		2022		202






Vorteile genossenschaftlicher Nahwarmenetze




Vielen Dank!

Jonas v. Obernitz |

Referent Warmepolitik

Bundesgeschaftsstelle Energiegenossenschaften
DGRV - Deutscher Genossenschafts- und
Raiffeisenverband e. V.

Die Genossenschaften



Werbepause O it
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Hintergrundpapier zu KOM PAKT

genossenschaftlichen

: . GENOSSENSCHAFTLICHE BIOGAS-WARMENETZE
Biogas-Warmenetzen AM SCHEIDEWEG: WIE GEHT ES WEITER NACH DEM
EEG?

ANREGUNGEN UND HINWEISE FUR ERZEUGER-VERBRAUCHER-GEMEINSCHAFTEN

Genossenschaftliche Nahwarmenetze auf Biogas-Basis sind gelebte Energiewende par excellence. Das

[ ] D a S Pa p i e r Ve r m itte It Ko m m u n e n ) anstehende Ende der 20-jahrigen EEG-Forderung stellt viele bestehende Projekte jedoch vor die F;'age,

wie es weitergehen kann. Das Papier vermittelt Kommunen, Nahwarmegenossenschaften und Biogas-
Anlagenbetreibern Argumente und Impulse, um gemeinsam ein Konzept fiir die Zukunft zu entwickeln.

Nahwarmegenossenschaften und
Biogas-Anlagenbetreibern Argumente
und Impulse, um gemeinsam ein
Konzept flr die Zukunft zu entwickeln.

e Erhaltlich in der

Gefordert durch:

% Bundesministerium
Z fur Erndhrung
und Landwirtschaft

sh/Julia Koblitz

aufgrund eines Beschlusses
des Deutschen Bundestages
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https://www.unendlich-viel-energie.de/mediathek/publikationen/genossenschaftliche-biogas-waermenetze-am-scheideweg-wie-geht-es-weiter-nach-dem-eeg
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